
Fachgespräch

am 07.11.2013 in Düsseldorf

Wichtige Infos

Termin:
7. November 2013

Veranstaltungsort:
Messegelände
CCD Ost
Am Staad
40474 Düsseldorf

Moderation:
Dr. Heinz Schmid, DGUV
Volker Fritz, BGHM

Organisatorisches:
•  Die Teilnehmerzahl ist auf 400 TeilnehmerInnen begrenzt.
•  Kosten für An- und Abreise werden nicht erstattet.
•  Verwenden Sie bitte pro Person ein Anmeldeformular.
•  Die Anmeldung ist erst nach Erhalt der Anmeldebestätigung  

gültig.

Beachten Sie bitte, dass die Reihenfolge der Anmeldungen  
berücksichtigt wird. Bitte senden Sie uns Ihre Antwort bis
spätestens 25.10.2013 per Fax oder E-Mail zu

Anmeldung bei
Ute Emsel
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
E-Mail: sonderveranstaltung@bghm.de
Telefon:  06131 802-16483
Telefax: 06131 802-20021
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Elektromobilität
– aber sicher!Achtung

„Hochvolt“!



Ziel der Veranstaltung

Ziel des Fachgesprächs „Elektromobilität – aber sicher!“ ist es, 
auf der Basis der Vorträge von Vertretern von Automobilherstel-
lern, Verbänden sowie Experten der Unfallversicherung einen 
intensiven Gedankenaustausch mit Teilnehmern und Referen-
ten zu ermöglichen. 

Die Vernetzung mit Industrie, Wirtschaft und öffentlicher Hand 
soll weiter ausgebaut werden, um die branchenspezifische 
Kompetenz der Unfallversicherung zu nutzen. 
 
Die Veranstaltung wird folgende Themenblöcke abdecken:
•  Elektromobilität in Produktion, Service und Betrieb
•  Schlüsselrolle Energiespeicher
•  Qualifizierung und Information (von Mitarbeitern in der  

Automobilindustrie, von Feuerwehrleuten und Polizei-
kräften, etc.) 

Zielgruppe

Das Fachgespräch richtet sich an alle Personen, die sich mit 
arbeitsschutzrelevanten Aspekten der Elektromobilität in der 
gewerblichen Wirtschaft sowie der öffentlichen Hand befassen 
oder künftig befassen werden.

Die erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung wird mit einer 
Teilnahmebescheinigung bestätigt.

Programm:

Ab 9:00 Uhr  Begrüßungskaffee

10:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
Dr. Walter Eichendorf (DGUV)

Produktion, Service und Betrieb
• Sicherheit bei der Produktion 

Michael Helmold (VW AG) 

•  Sicherer Service: Technische und organisatorische  
Voraussetzungen 
Werner Steber (ZDK) 

•  Vision Zero – Pedelec-Verkehr 
Christian Kellner (DVR)

11:45 – 13:00 Uhr Mittagsimbiss 

Schlüsselrolle Energiespeicher
• Sicherheitskonzepte für Hochvoltsysteme   

Wolfgang Gutbrod (BMW Group) 

•  Sicherer Umgang mit Lithium-Ionen-Batterien  
Marc-Manuel Freitag (BGHM)

Qualifikation und Information: das A und O
•  Sicheres Arbeiten von Rettungskräften beim  

Umgang mit E-Fahrzeugen 
Wolfgang Kurz (UK BW) 

•  „E-Learning“ als Instrument zur Qualifizierung  
von Polizeikräften 
Judith Heck (Innenministerium Baden-Württemberg) 

15:00 – 15:20 Uhr Kaffeepause 

•  Die DGUV Information „Hochvoltsysteme“  
als Beispiel gelungener Prävention 
Albert Först (BGHM) 

•  eNutzfahrzeuge – Ist das was Besonderes?   
Dr. Klaus Ruff (BG Verkehr) 

•  Schlusswort 
Dr. Albert Platz (BGHM)

ca. 16:30 Uhr Ende der Veranstaltung


